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Der gelcheiterte Poſtſtreik
Paris 18 Mai Die Zahl der ausſtän

digen Poſtleute hat nach einer amtlichen
Angabe wiederum abgenommen Jn einer
Verſammlung räumten die Führer
der Ausſtändigen den Nieder
ang der Bewegung ein die heuteſhon wohl ihr Ende erreichen würde wenn

der Reſt der Ausſtändigen nicht noch die
Hoffnung auf ein Eingreifen und die Hilſe
der Arbeiter beſäße Die Poſtleute ſelbſt
greifen angeſichts des Scheiterns ihrer Be
wegung zu Gewaltmitteln Nach
amtlicher Angabe ſind im Laufe des geſtri
gen Tages 52 Telegraphen und 25 Tele
phonleitungen unbrauchbar gemacht worden
Jn der Briefabfertigung des Hauptpoſt
amtes entdeckte man ſechs Briefe mit
einer phosphorartigen Maſſe
die darauf berechnet waren durch Reibung
aufzuflammen und das Feuer den Poſtſäcken
mitzuteilen Dadurch daß einer dieſer
Briefe bei der Abfertigung ſchon auf
flammte wurde der Anſchlag entdeckt

Das völlige Ende des Streiks wird alſo bald ge
kommen ſein Die franzöſiſche Regierung war eben diesmal
beſſer vorbereitet und dann hat die Ausſicht auf ſofortige
Entlaſſung doch auch abkühlend auf die Streikluſtigen ge
wirkt Jm großen Publikum iſt man wie die Haltung der
geſamten Preſſe zeigt den Beſtrebungen der Poſtbeamten
auf Abſtellung ihrer Beſchwerden gar nicht abgeneigt aber
man macht auch kein Hehl daraus daß man gegen die Un
terbrechung eines wichtigen öffentlichen Dienſtes äußerſt
empfindlich iſt und daß die Störenfriede wenn ſie keine
Vernunft annehmen die ganze Gunſt des Publikums ſich
verſcherzen werden Die Poſtbeamten haben ſich in den
letzten Tagen mehrfach an die öffentliche Meinung gewendet
und ihr das Richteramt in dem Streit zwiſchen den Beamten
und der Regierung übertragen Sie hätten ſich aber ſagen
ſollen daß man in dem Augenblicke wo man einen Richter
anruft ihn nicht durch Gewaltſtreiche vor den Kopf ſtößt
Auch die zerſchnittenen Telegraphen Leitun
gen ſind nicht geeignet die Beziehungen zwiſchen dem
Publikum und den Beamten zu verbeſſern

Der Streik iſt im weſentlichen zu Ende aber ſeine Ur
ſachen dauern fort und wenn man die Haltung der Regie
rung und des Parlaments anſieht ſo muß man zu dem
Schluſſe kommen daß ſie auch nicht ſo bald verſchwinden wer
den Es fehlt wie der Frankfurter Ztg von anſchei
nend ſehr gut orientierter Seite geſchrieben wird teils
am Verſtändnis und am Können teils am guten Willen
Die Kammer hat in ihrer Tagesordnung vom Freitag den
Beamten das Statut das heißt die geſetzliche Regelung ihrer
Lage verſprochen und die Regierung hat beſchloſſen bei der
Kommiſſion die das Statut zu beraten hat auf Beſchleu
nigung ihrer Arbeiten zu dringen Wahrſcheinlich zu dieſem
Zwecke will ſie ihr eine neue Faſſung ihrer Vorſchläge vor
legen nämlich ein Spezialgeſetz über das Vereinsrecht der
Zeamten und das Statut das die allgemeinen Rechte und
Pflichten der Beamten genau beſtimmt Ueber den Jnhalt
der beiden Vorſchläge weiß man nichts Genaues außer

Feuilleton
Das Probekonzert

Dritter Wettſtreit Deutſcher Männer
geſangvereine

Frankfurt den 17 Mai 1909
feſt Am heutigen Montag zogen die Sänger in die Haupt

haun ein um ihr durch die Hauptprobe zu dem großen
die ihungsko izert am Mittwoch abend die Weihe zu geben
Fra eiden größten Frankfurter Vereine der Sängerbund
Frankfurt a und die Frankfurter Sängervereinigung
R aſ ſich unter Prof Maximil Fleiſchs Leitung zu einem
ſein enchor von 31 Vereinen mit ca 2000 Sängern zu
der wengetan und begünſtigt von der vortrefflichen Akuſtik
uſee Wal nahm das Probekonzert einen äußerſt harmo
w etfen Verlauf Die von Prof v Thierſch München ent
überars Feſthalle machte ſchon bei dieſem Probeſingen einen
aber impoſanten Eindruck ihre volle Wirkung wird ſie
geſünt lt dann erzielen wenn ſie von 18 000 Beſuchern an
ſt dilin wird für die der gewaltige Raum berechnet
deutſch liche Halle iſt nachdem ihr Rohbau dem I

te chen Turnfeſt im vorigen Jahr als Feſtſtätte gedient
tektongſ wiſchen vollſtändig ausgebaut und die auch archi
des a ſehr bemerkenswerte Anlage entbehrt nur noch
ſamtant den rmes nach deſſen Fertigſtellung die Ge
i ſteh age der Stadt ren urt auf ca 5 Millionen Mark
alle kommen dürfte Der Jnnenraum der ziehen

e 1138 Meter lang und 6714 Meter breit Derz che oßboden umfaßt nahezu öood Quadratmeter
ſtbat eig en Säulen des Eingangsrundbaues erhebt ſich der

hie ha gaiſerpavillon der dem Kaiſerpaar und ſeinem Ge
n hie hrend der Pauſen zum Aufenthalte dienen wird

prächtigen betritt man ſogleich die Kaiſerloge dic einen
ſoen geſten umfaſſenden Ausblick auf den Waten ewal

GOSceſtſaal bietet Die Sihplätze für das Publikum liegen

Halle a Dienstag den 18 Mai
daß den Beamten das Streikrecht ausdrück

lich unterſagt werden ſoll Darüber hinaus iſt
man bis jetzt nur auf Vermutungen angewieſenn Dagegen
weiß man daß die Feſtſtellung und Beratung der Vorſchläge
ein höchſt ſchwieriges Werk iſt da über den Jnhalt im ein
zelnen die ſchärfſten Meinungsverſchiedenheiten nicht bloß
unter den Miniſtern ſondern auch in der Kommiſſion und
in der radikalen Regierungsmajorität ſelbſt beſtehen Hier
iſt eben der Punkt wo zwei verſchiedene Auffaſſungen über
die Stellung der Beamten im Staate und damit zwei poli
tiſche Syſteme man möchte beinahe ſagen zwei Weltan
ſchauungen ſchroff gegeneinander ſtoßen und
eine Vermittlung ſchier unmöglich erſcheinen laſſen Die
einen behaupten der Beamte ſei außerhalb ſeines Amts
lokals ein Bürger wie jeder andere und genieße alle
Rechte und Freiheiten eines ſolchen einſchließlich des Rechts
der Kritik der Regierungshandlungen die anderen be
haupten der Beamteſei auch außerhalb ſeines
Dienſtes Beamter und müſſe die ſeiner Stellung an
gemeſſenen Rückſichten nehmen und Beſchränkungen erdulden
Jn Frankreich kommt zu dieſen prinzipiellen Gegenſätzen
noch der Umſtand daß die Rechte und Pflichten der Beamten
nicht wie vielfach anderwärts durch ein Geſetz geregelt ſind
ſondern miniſteriellen Verordnungen unterliegen die jeder
zeit geändert und teils gemildert teil verſchärft werden
können Die hauptſächlichſte Verordnung ſtammt aus dem
erſten Kaiſerreich alſo aus der Zeit des ärgſten Zentra
lismus und Deſpotismus ſie machte aus dem Beamten einen
Sklaven der wie ein Soldat auf Kommando folgen muß
Die demokratiſche Republik hat ſich nicht geſcheut dieſe Ver
ordnung noch hundert Jahre nach ihrem Erlaß in Kraft
beſtehen zu laſſen ja ſie noch zu verſchärfen Auf Grund
einer Verordnung des Bautenminiſters wird die Teilnahme
der Poſtbeamten an den öffentlichen Verſammlungen von
Poliziſten überwacht ergreift einer das Wort und wagt es
die Regierung zu tadeln ſo wird darüber berichtet und die
Regierung ſetzt ihn ab Ohne ihnanzuhören ohne
kontradiktoriſche Verhandlung bloß auf

Grund eines Polizeiberichts Die Teilnahme der
Beamten an ſozialiſtiſchen Verſammlungen kann die Regie
rung natürlich nicht gut wie es in Preußen geſchieht ver
hieten ſeit zwei Sozialiſten quf der Miniſterbank ſitzen aber
im übrigen iſt es in der dritten Republik genau ſo wie in
Preußen der Beamte iſt auch außerhalb ſeines Dienſtes
Beamter er muß Order pärieren und darf nicht aufmucken
ſonſt wird er gemaßregelt Das iſt eine Schande für die
Republik

Frankreich iſt vom erſten Napoleon her ſtreng zentrali
ſiert es gibt keine Selbſtverwaltung ſondern alle Ent
ſcheidungen auch in den unbedeutendſten Provinzial und
Gemeinde Angelegenheiten werden in Paris von der Re
gierung von den Miniſtern getroffen Das iſt für
die Regierung ein ſehr bequemes Syſtem und darum iſt es
von den verſchiedenartigſten Regierungen ſorgfältig er
halten worden Ob Frankreich ein Kaiſerreich ein autori
täres oder liberales Königreich oder eine Republik war die
Franzoſen wurden immer auf dieſelbe zentraliſtiſch
deſpotiſche Art regiert So regierten in der dritten Re
publik zuerſt die Konſervativen dann die Opportuniſten und
ſo regieren jetzt die Radikalen Auch ihnen iſt es eine höchſt
angenehme Sache alles entſcheiden Gunſt und Stellen ver

im Parterre dem erſten und zweiten Rang der Halle Für
die Muſiker und Sänger iſt ein beſonderes Podium im Par
terre geſchaffen das der Kaiſerloge gerade gegenüber liegt
Auf dieſem werden zunächſt die Frankfurter Sänger am
Mittwoch abend zum Begrüßungskonzert und dann von
Donnerstag vormittag ab die auswärtigen Männergeſang
vereine zu den Wettgeſängen antreten und zwar am erſten
Tage 14 am zweiten Tage 15 und am dritten Tage 6 Ver
eine mit insgeſamt 7199 Sängern Gegen das Kaiſerpreis
wettſingen von 1903 mit 34 Vereinen und 5663 Sängern
ſingt diesmal nur ein Verein mehr Für die Sänger iſt
diesmal eine beſondere Unterkunftshalle erbaut von der
aus ſie durch einen gedeckten Gang direkt auf das Podium
gelangen 23 der gemeldeten Vereine kommen aus der
Rheinprovinz 5 aus Weſtfalen 3 aus Baden 2 aus Heſſen
und 2 aus Berlin Es fehlen alſo bedauerlicherweiſe die
drei Königreiche Bayern Württemberg und Sachſen voll
kommen ebenſo die e Oſtprovinzen und die
Männergeſangvereine der übrigen deutſchen Bundesſtaaten
ſowie aller mittel und nordweſtdeutſchen Städte Es iſt
möglich und zu hoffen daß aus dieſen Gründen der vierte
deutſche Männergeſangwettſtreit nach einer mitteldeutſchen
Stadt eingeladen wird wenn auch die Frankfurter davon
nicht ſehr erbaut ſein ſollten Denn ſie glauben mit ihrem
Fünf Millionenbau und der Tatſache daß die bis zu 5000
Märt koſtenden Logen für den Wettſtreit ſchon ſeit Wochen
ausverkauft ſind die als allgemeine deutfch nationale Sache
gedachte Veranſtaltung bereits in Erbpacht genommen zu
haben Es dürfte aber dem einfachen deutſchen Volksliede
kaum ſchaden wenn der Rahmen in dem es bei ſolchen Ge
legenheiten an die Oeffentlichkeit tritt etwa weniger prunk
und geräuſchvoll wäre

Zu Preisrichtern ſind definitiv ernannt Generalmuſik
direktor von Schuch Dresden der Strausſche Elektra zu
erſt herausbrachte Prof G Schumann Berlin Kgl Ka
pellmeiſter Dr Meier er Prof Hummel Verlin
Pro Taubert Berlin Prof Siegfried Ochs Berlin
Prof Felix Fleiſch Frankfurt a Kapellmeiſter Dr
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geben zu können eine Million Beamte als gehorſame Wahl
agenten zur Verfügung zu haben Es mußten ſchon Streiks
und andere Erſchütterungen kommen um das Suſtem
einigermaßen ins Wanken zu bringen und aller Welt ſogar
den regierenden Radikalen die Ueberzeugung aufzuzwingen
daß der bisherige Zuſtand nicht mehr haltbar ſei und eine
Neuordnung auf geſetzlicher Grundlage ſtattfinden müſſe
Freilich wird man jetzt verſuchen die äußere Form eines Ge
ſetzes aufzuſtellen im Jnnern aber alles beim alten zu

laſſen aber es liegt auf der Hand daß ſolche Verſuche keine
Ruhe ſchaffen werden Die leitenden Politiker ſollten lieber
auf der Grundlage fortbauen die Waldeck Rouſſeau durch
ſein Syndikatsgeſetz von 1884 und durch ſein Vereinsgeſetz
von 1901 gelegt hat dieſe Geſetze erziehen die Franzoſen zur
Selbſtverwaltung und können auch für die Beamten ſegens
reich wirken Tatſächlich beſtehen bereits viele Vereine und
Syndikate von Beamten und es gibt ſogar Miniſter die
ihnen Lob geſpendet haben Manche Beamte ſcheinen das
Syndikatsgeſetz das nur für die Arbeiter gemacht
wurde vorzuziehen vielleicht weil ihnen der von den Ar
beitern proklamierte Klaſſenkampf mehr zuſagt als das all
gemeine Vexeinsrecht aber es wäre verfehlt den Beamten
darum die Benutzung des Syndikatsgeſetzes zu verbieten
Jedenfalls würde durch den Beitritt der Beamten dem Syn
dikatsgeſetz der Charakter des Klaſſengeſetzes den ihm die
Arbeiter aufgedrückt haben genommen werden Das iſt
wohl auch der Grund warum die Arbeiter Syndikate es
nicht gern ſehen wenn die Beamten ebenfalls Syndikate
bilden Vielleicht wäre dies für die Geſetzgeber gerade ein
Grund den Beamten das Syndikatsrecht zu laſſen Das
Streikrecht könnte man ja ausnehmen und durch eine Be
ſtimmung des Statuts den Beamten verbieten Ueber dieſes
Verbot ſelbſt iſt alle Welt einig und die Kammer hat es
noch am letzten Donnerstag einmütig mit Ausnahme der
revolutionären Sozialiſten beſtätigt Der Beamte verſieht
einen öffentlichen Dienſt der unter keinen Umſtänden unter
brochen werden darf und da der Beamte gegenüber den
gewöhnlichen Privatarbeiter im Beſitze beträchtlicher Privi
legien iſt ſo darf er ſich wohl eine Rechtsbeſchränkung ge

fallen laſſen n n4

H Paris 18 Mai Die Zahl der hieſigen Ausſtän
digen iſt von 1593 auf 1023 herab geſunken Auch in
der Provinz hat ſich die Lage bedeutend gebeſſert Jn einem
Briefkaſten der Avenue Parmentier wurden geſtern ca
50 Briefe aufgefunden welche durch einen Aetzſtoff beſchädigt

worden waren

Deutsches Reich

Petitionen aus der Provinz Sachſen
Dem Reichstage ſind neuerdings wieder einige

Petitionen aus der Provinz Sachſen zugegangen Gegen die
neue Fernſprechgebühren Ordnung die ſich noch in der Bud
getkommiſſion befindet ſpricht ſich der Verband der Vororte
der Stadt Magdeburg in Burg aus Der gewerkſchaft
lich organiſierte Verein erwerbhender evangeliſcher Frauen

Rothenberg Frankfurt a Prof Schwickerat Aachen
und Prof Sitt Leipzig

Der Vereinstenor
Der Berliner Börſen Courier bringt aus der Feder ſeines

Frankfurter Korreſpondenten folgendes launige Stimmungs
bild von dem Sängerkrieg

Die Muſikantenkehle die iſt zwar wie ein Loch allein die
vox humana verlangt eine höchſt ſorgfältige Behandlung und da
in den Statuten der deutſchen Männergeſangsvereine noch keinerlei
Rückſicht auf die Forderungen der Temperenzler und Abſtinenzler
genommen iſt ſo kann es ſehr leicht kommen daß mancher Dirigent
ſeine Sängerſchar erſt in den verſchiedenen Kneipen zuſammenſuchen
muß oder aber daß er ſelbſt doppelſichtig wird und dann von ihm
der Spruch gilt Er zählt die Häupter ſeiner Lieben und
ſieh es war n ſtatt ſechſe ſieben Gar nicht auszudenken iſt es
wenn auf ſolche Weiſe etwa einer der Tenöre des Vereins abhanden
kommen ſollte deren kapriziöſe Einfälle ſchon manchen Dirigenten
zur gelinden Verzweiflung gebracht haben Dann mag er ſich
getroſt die Glatze ausraufen den Kaiſerpreis bekommt er nicht
zu ſehen Deshalb iſt in dieſen Tagen das Hauptaugenmerk der
an dem Wettſtreit beteiligten deutſchen Männergefangvereine denn
auch auf die ſorgfältige Behandlung der Tenöre gerichtet Man
fährt ja gern Vierter nach Frankfurt und begnügt ſich dort nit
trockenem Brot und Dünnebier wenn nur d Tenormaterial
keinen Schaden leidet Der Vereinstenor der km Wettgeſang die
höchſte Freude und den tiefſten Schmerz zu verkörpern hat um
der Preisrichter ſteinern Herz zu rühren ſteht in bezug auf Enip
findlichkeit ſeines Organs wie ſeiner ganzen werten Perſönlich
keit hinter keinem Hoftheatertenor und keiner Primadonna zurück
Jm Gegenteil er ſingt aus Liebe zur Kunſt und nicht für die
ſchnöden Milliopenhonorare eines Caruſo und Genoſſen Was
Wunder daß er die höchſten Anſprüche ſtellt Ein Solonwagen mit
Seidenbett elektriſchem Licht Warmwaſſerverſorgung Vakuum
reiniger und Fahrſtuhl iſt das wenigſte was er für die Reiſe nach
Frankfurt verlangt Die Anſpruchsvolleren unter ihnen ſind über
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in Halle a S bittet um Ausdehnung der
auf die ſelbſtändigen Schneide

rinnen und Plätterinnen Die Handelskammer in Hal
berſtadt hat eine Eingabe zur Zivilprozeßordnungsnovelle
eingereicht in der ſie den Erlaß von Beſtimmungen anregt
durch die im Zipilprozeß von den Parteien und ihren Ver
trtetern die Ausſchließung jeder bewußten Unwahrheit inSchriftſätzen und mine Ausſagen gefordert wird 503
t Gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks erklärte

ſich eine Verſammlung von Arbeitern in Erfurt Zum
Branntweinſteuergeſetz werden Abänderungsvorſchläge aus
Groß Salze bei Schönebeck an der Elbe eingereicht Jn einer
Petition zum Nachlaßſteuergeſetz empfehlen Adalbert M und
Genoſſen in Halle a Nachlaſſe unter 75 000 Mark
ſteuerfrei zu laſſen Der Mitteldeutſche Ausbreitungsver
band deutſcher Gewerkvereine Hirſch Dunker in Halle
a S hat der Kommiſſion zur Vorberatung des Arbeits
kammergeſetzes eine Eingabe übermittelt in der er die Er
richtung von Arbeitskammern begrüßt Um die finan
zielle Not des Reiches zu beheben ſchlägt ein Petent eine
Dienſtbotenſteuer Rentiers und Fenſterſteuer vor

Postbureaukratismus
L C Ein hübſches Stückchen Poſtbureaukratismus wird

von einem Kölner Herren in der Städte Ztg wie folgt
erzählt Jch gab auf dem Haupt TelegraphenAmt einer
großen deutſchen Stadt eine Depeſche auf eine kurze geſchäft
liche Anordnung die mit den Worten ſchloß Dann
klappt s und bezahlte dafür 50 Pfennig Einige
Tage darauf erſcheint bei mir ein Depeſchenbote mit einem
langen Schreiben vom Telegraphenamt in dem durch
graphiſche Gegenüberſtellung der Beweis verſucht wurde
klappt s der Schluß meiner Depeſche ſeien zwei Worte
und nicht eins wie ich bezahlt hatte ich möchte deshalb noch
fünf Pfennig nachzahlen Jch ſchrieb auf das Pa
pier bei mir und allen guten Deutſchen ſei klappt s ein
Wort erbot ein Gutachten des Allgemeinen Deutſchen Sprach
Vereins dem Boten gab ich zehn Pfennig band ihm aber
auf die Seele dieſe nicht etwa abzuliefern was er denn
auch redlich beſorgt hat Einige Tage ſpäter erſcheint
in meiner Abweſenheit der zweite Bote mit einem
nochausführlicheren Schreiben vom Telegraphen
amt wieder einige Tage ſpäter ereilt mich zu Hauſe ein
dritter Bote mit einem Schreiben in dem ich freund
lich gebeten werde die fünf Pfennig nachzuzahlen Jch
ſchrieb auf das Papier Damit meine arme Seele Ruhe hat
und gab dem dritten Boten zehn Pfennig mit der Weiſung
fünf davon dem Amt abhzuliefern

Man ſollte alſo meinen Wenn ich eine Depeſche aufgebe
für die mir der annehmende Beamte fünfzig Pfennig abver
langt ſo iſt durch die Bezahlung der fünfzig Pfennig die
Sache für mich erledigt So gut wie ich die Worte
Ankomme eintreffe als ein Wort depeſchieren kann muß

ich auch kracht s klappt s uſw als ein Wort aufgeben können
Oder aber Die Telegraphen Verwaltung muß die Güte
haben ihre Beamten die ja die Depeſche bei der Annahme
leſen darüber zu belehren was bei ihr ein oder zwei
Worte ſind damit ſie ſofort den richtigen Betrag erheben
aber mir wegen der Unachtſamkeit eines Beamten hinter
her einen Boten nach dem andern ins Haus zu ſchicken um
fünf Pfennig das iſt eine Beläſtigung zu der keine
Verwaltung das Recht hat

Dieſe Ausführungen ſind zu unterſchreiben Es iſt aber
ganz abgeſehen von der Beläſtigung des Publikums doch
geradezu ein Unfug zur Hereinholung von fünf Pfennig
Ausgaben zu machen die dieſen Betrag vielleicht ums
zwanzigfache überſteigen

Bekämpfung der Schmutzliteratur
Ein neues Abwehrmittel

NPT Zur Bekämpfung der Schmutzliteratur hat wie
wir hören die Unterrichtsverwaltung von neuem die nach
geordneten Behörden auf die Schäden aufmerkſam gemacht
und angeregt ihnen mit allen Mitteln entgegenzutreten
Hierbei ſind alle Behörden auf das Vorgehen einer Berliner
VorortsGemeinde hingewieſen worden in der die Be
kämpfung der Schmutzliteratur in vorbildlichem Sinne und
mit Erfolg aufgenommen iſt Gemeinde und Lehrerſchaft
haben ſich zuſammengetan und an die Eltern das Erſuchen
gerichtet für eine gute Literatur im Hauſe zu ſorgen für
deren Empfehlung eine beſondere Lehrervereinigung gebildet
iſt Alle Buchhändler des Ortes ſind erſucht
worden anſtößige Literatur aus den Schäu
fenſtern zu entfernen Wenn dieſem Erſuchen nicht
entſprochen werden ſollte iſt über das betreffende Geſchäft

haupt nur durch den Ausblick auf die große goldene Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft oder gar durch das Verſprechen der be
dingungsloſen Auslieferung der drei ſchönſten Frankfurter
Patriziertöchter aus ihrem heimatlichen Jildiz Kiosk zu locken
Wenn man dann noch die Reiſeunkoſten der übrigen hundert
Sänger des Vereins nur die Vereine mit über hundert Mit
gliedern ſind zum Kaiſerpreiswettſingen eingeladen und zugelaſſen

in Rechnung zieht ſo kommt ein hübſches Sümmchen für jeden
Verein zuſammen und man verſteht es wenn unter dieſen er
ſchwerenden Umſtänden außerordentlich viele große deutſche
Männergeſangvereine nicht nach Frankfurt gekommen ſind und
ebenſo andere die 1903 noch mitmachten diesmal nicht mehr um
die goldene Kette des kaiſerlichen Protektors ſtreiten wollen

J

Wiesbadener Maifeſtſpiele
Telegraphiſcher Bericht

V Wiesbaden 17 Mai 1909
Die wunderſchöne Bäderſtadt am Taunus ſteht im

Zeichen der Maifeſtſpiele die im Zuſammenhang mit der
Anweſenheit des Kaiſerpaares und dem herrlichen Früh
jahrswetter Zehntauſende von Fremden aus allen Teilener Welt noch Wiesbaden gelockt haben Obwohl inzwiſchen

noch andere Städte wie Köln r Hamburg München
und Nürnberg ſich ihre beſonderen Maifeſtſpiele geſchaffenhaben ſteht Wlesbaben doch mit dem ſeinigen ſowohl in
künſtleriſcher wie in geſellſchaftlicher Beziehung obenan da
einerſeits die Wiesbadener HoftheaterJntendanz geradezu
fürſtliche Aufwendungen für ihre Vorſtellungen machen darf
und andererſeits die Teilnahme des kaiſerlichen Protektors
nicht nur die geſamte Plutokratie aus dem nahen Frank
furt am Main ſondern auch n Scharen von Gäſten aus
Südweſtdeutſchland und neuerdings auch aus Frankreich und
England nach Wiesbaden gelockt haben England t
in dieſem Jahre ganz beſonderen Wert darauf möglichſt
impoſant zur zu ſein da in dieſen Tagen Meta
Jllings Engliſches Theater deſſen Mitglieder

von ſeiten der Schule und der Familien eine Bezug
ſperre verhängt Die bisherigen Ergebniſſe laſſen er
hoffen daß dieſes Vorgehen zu einem vollen Erfolg führtduſfe m wird die Unterrichtsverwaltung weitere
Schritte tun für Beſchaffung guter und billiger Bibliotheken
für Schule und Haus

Von der bevorſtehenden Verleihung des paſſiven Gemeinde
wahlrechts an die Volksſchullehrer

berichtet die Päd Ztg aus Heſſen Bislang nehmen
die heſſiſchen Volksſchullehrer eine ähnliche Ausnahme
ſtellung ein wie die preußiſchen Nur die ſeminariſch ge
bildeten Lehrer der höheren Anſtalten ſind ſeither in die
Ge meindevorſtände wählbar Vor wenigen Jahren legte
die Regierung der zweiten Kammer den Entwurf für eine
neue Landgemeindeordnung vor in der allen Volksſchul
lehrern alſo auch denen an Gymnaſien uſw das paſſive

Wahlrecht m 7 werden ſollte Der Entwurf kam im
lenum der Kammer nicht zur Verhandlung aber derandes Lehrerverein verlangte ſewon in der Preſſe als auch

in einer Eingabe an die Regierung das was man den
Lehrern in den meiſten deutſchen Staaten längſt gegeben hat
Landtagsabgeordneter Dr Oſann der Führer der National
liberalen und andere Mitglieder des Landtages traten warm
für die Forderung der Lehrerſchaft ein und ſo ſah die
Regierung in einer in dieſen Tagen ver
sfffentlichten re re für die Volksſchullehrer das paſſive Wahlrecht vor Man
darf als ſicher annehmen daß auch in dem Entwurf für die
Landgemeindeordnung dieſer Fortſchritt enthalten ſein wird

Aus den Kolonien
Oſtafrika Die D oſtafr Rundſchau veröffentlicht

eine vom 8 April d J an ſie gerichtete Zuſchrift des be
kannten erfolgreichen Pflanzers aus Morogoro Eugen
Meyer in der es heißt Vor 34 Jahren bin ich aus dem
Elſaß nach Afrika in den Bezirk Morogoro gekommen Jch
hatte nur ungefähr 3000 Mark bares Geld und jetzt im
April d v habe ich meine Pflanzung für 65 000 Mark

ch hatte dieſelbe zu 200 Hektar unter Kultur gebracht da
aute ich 100 Hektar mit Kautſchuk an und auf die anderen

100 Hektar pflanzte ich Baumwolle zu habe ich mir ein
ſtattliches maſſives Steinhaus gebaut Die Pflanzung habe
ich aber nicht verkauft um mich in Europa zur Ruhe zu
ſetzen ſondern ich habe ſchon wieder eine neue Pflanzung
kräftig angefangen diesmal aber 1500 Hektar und in der
Nähe von Morogoro 200 Hektar kommen bis April 1910
unter Kultur mit Baumwolle Hoffentlich haben auch
Seree Pflanzer ebenſoviel Glück wie Herr Eugen
Meyer

Allgemeine Mitteilungen
Die 50 Hauptverſammlung des Vereines

deutſcher Jngenieure wird am 14 15 und 16 Juni d J
in Wiesbaden und Mainz ſtattfinden Von den geſchäftlichen
Verhandlungen dürften folgende Punkte allgemeines Jntereſſe
bieten Ausbildung von Jngenieuren für den höheren Ver
woltungsdienſt Beratung über wünſchenswerte Aenderungen der
Patentgeſetzgebung Beteiligung des Vereines an der Weltaus
ſtellung 1910 in Brüſſel Folgende Vorträge werden gehalten
werden Geh Regierungsrat Dr Jng H Mutheſius Berlin
und Eiſenbahnbauinſpektor Dr Jng H Jordan Straßburg i
Die äſthetiſche Ausbildung von Jngenieurbauten Profeſſor Dr
Prandtl Göttingen Die Bedeutung von Modellverfuchen für
die Motorluftſchiffahrt und Flugtechnik und die Einrichtungen für
ſolche Verſuche in Göttingen Jngenieur A Heller Berlin
Fahrzeugmaſchinen für flüſſigen Brennſtoff

ecec353g e cà2323cà2

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

89 Sitzung vom 17 Mai
Am Miniſtertiſche Delbrück v Velſen
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg Dr Heß Ztr

daß er bei Erörterung des Eſſener Gymnafſialfalles den Abg
Dr Maurer nicht habe verletzen wollen Er würde bedauern
wenn Dr Maurer aus ſeinen Worten den Vorwurf einer mala
fides glaubte entnehmen zu können

ſoeben die heimiſchen Geſtade verlaſſen haben auf den
Brettern des Wiesbadener Hoftheaters die r
Verſtändigung auf künſtleriſchem Gebiete anbahnen ſoll

Glücklicherweiſe iſt zu dieſem Zweck nicht Eines n
Heim ſondern das harmloſere Stück Mr Hopkinſon ge
wählt worden mit dem Meta Jlling dann einen Siegeszug
auch über die anderen deutſchen Bühnen beginnend mit den
Hofbühnen von Karlsruhe und Baden Baden antreten will

Eine zweite Premiere deren künſtleriſche Wirkung frei
lich der erwähnten erheblich nachſtehen dürfte betrifft die
Aufführung des Kraatzſchen Stückes O dieſe Leutnants
vor den kaiſerlichen Gäſten Sie ſoll den Ausklang der ſag
lichen Tage bilden die außerdem noch eine Muſterauffüh
rung des Don Juan mit Francesco Andrade
in der Titelrolle der Königin von Saba am heutigen
Abend und des Lortzingſchen Wildſchütz am Dienstag brin
en werdenFatſerpaares im nahen Frankfurt am Main das mit dem

Kaiſerpreiswettſtreit Wiesbaden diesmal ebenfalls noch eine
erhebliche Beſucherzahl zuführt Und ſchließlich bietet die
Bäderſtadt ſelbſt noch zwei beſondere Sehenswürdigkeiten
eine deutſche Handwerks und Gewerbeausſtellung und ein
Naturtheater Hierfür muß der Wettergott freilich einbefonderes Einſehen haben Vorläufig flattern die Fahnen

und Girlanden mit denen ſich Wiesbaden zu Ehren des
Kaiſerpaares ſchmückte noch etwas in regenfeuchter Luft
und allgemein hat man den un daß auch
den diesjährigen r a ein ſchönes Hohenzollern
wetter beſchert ſein möge

Das Kaiſerpaar war bei heutigen Ausfahrten
der Gegenſtand lebhafter Ovationen Auch die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die aus Berlin r fen iſt wird
viel gefeiert Das re wird ſämtlichen Vorſtellungen
bis zum Sonnabend hier beiwohnen Morgen mittag
findet ein Gartenkonzert im er an dem zum
erſtenmal wieder ſeit dem deutſch franzöſiſchen Kriege ein

ranzöſiſcher Geſangverein mitwirken ſoll Dieſe
atſ wird von dem hieſigen internationalen Fremden

publikum lebhaft kommentiert

Dazwiſchen liegen die täglichen Beſuche des

a

Abg Dr Friedberg r
Jch habe dem Abg Heß vorgeworfen daß erdaß in Eſſen bereits am 16 Januar Remedur echeſſerb habe

trotzdem die Sache hier zur Sprache gebracht habe 4 und

erklärt er habe tatſächlich nicht gewußt daß bereits eine J de
rung getroffen ſei iſt mein Vorwurf unhaltbar ende

Abg Malkewitz konſ
Der Abg Hoffmann hat geſagt daß ich früher bei der St

demokratie als der rote Guſtav bezeichnet ſei Jch hah ozial
Behauptung ſchon früher als eine perfide Verleumdung e
zeichnet und erkläre nochmals daß ich der Sozialdemokratie enn
angehört noch Beziehungen zu ihr unterhalten habe Lebh er

fall rechts VeiEs folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über
Bergwerksbetrieb ausländiſcher juriſtiſche

Perſonen
und den Geſchäftsbetrieb außerpreußiſcher Gewerkſchaften
Kommiſſion hat nur an den Uebergangsbeftimmungen nd

Aenderungen vorgenommen neDie Abgg Krauſe Waldenburg frk Luſensky nl Pelt
ſohn frſ Vag und Dr v Woyna frk ſtimmen der Vorlgee

Die Vorlage wird angenommen Be zu
Es folgt die zweite Beratung der

Berggeſehnovelle
in Verbindung mit den Anträgen Dr Szuman Pole hetr d
geheime Wahl der Knappſchaftsälteſten uſw Aronſohn
Volksp betr reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts Jmh u
Ztr betr Mitwirkung der Bergarbeiter bei der Grubenkontroh

und Krauſe Waldenburg frk betr die Verantwortlichkeit
der Bergwerksbetriebsbeamten und Werksbeſitzer und die Mitwit
kung der Arbeiterausſchüſſe bei der Grubenkontrolle

Die Kommiſſion beantragt die Anträge durch die Vorlage für
erledigt zu erklären

Bei S 73 der allgemeine Beſtimmungen über die Aufſichts
perſonen enthält dankt

Abg Beuchelt konſ
dem Berichterſtatter Hirſch Eſſen für den umfangreichen und
objektiver Bericht Zuſtimmung Er hoffe daß wenigſtens die
Kommiſſions mitglieder dieſen geleſen haben Heiterkeit Wir
haben Konzeſſionen an die anderen bürgerlichen Parteien gemacht
um eine möglichſt große Mehrheit für die Beſchlüſſe zu finden
Deshalb haben wir auch nicht die Frage der öffentlichen Wahl
aufgeworfen

Abg Göbel Ztr
Auch wir danken dem Berichterſtatter Leider hat die Kom

miſſion die reichsgeſetzliche Regelung des Bergrechts abgelehnt
Wir fordern ein Volk ein Recht Beifall im Ztr Trotzdem
werden wir für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen da ſie eine Ver
beſſerung bringen Der umſtrittenſte Teil der Vorlage war das
Jnſtitut der Sicherheitsmänner Jn Uebereinſtimmung mit den
chriſtlichen Gewerkſchaften haben wir das Jnſtitut der Sicherheits
männer nicht bekämpft Die Art wie einige Jnduſtrielle an das
Haus petitioniert haben erinnert an den Refſkriptenſtil vor
geſetzter Behörden an die nachgeordneten Beamten

Abg Kraufe Waldenburg frk
Meine Freunde ſind für ein Reichsberggeſetz nicht zu haben

Die Vorlage iſt für die Praxis unbrauchbar Leider iſt die An
zeigepflicht für die Sicherheitsmänner abgelehnt worden

Abg WolffLiſſa frſ Vgg
Nach der Kommiſſionsfaſſung ſind die Arbeiterausſchüſſe ein

ganz verkrüppeltes verkümmertes und zwerghaftes Gebilde ge
worden Die Regierung hätte dieſer Verböſerung ihrer Vorlage
nicht zuſtimmen ſollen Der Handelsminiſter iſt freilich bei den
Bergherren ein gerngeſehener Mann geworden Sie haben ja
erklärt ſie hätten ſchon zwei Handelsminiſter geſtürzt Herrn
Delbrück wollten ſie aber nicht ſtürzen weil er ein entſchiedener
Gegner des Herrn v BethmannHollweg und ſeiner Sozialpolitik
ſei Hört hört links Auch wir halten eine reichsgeſetzliche
Regelung der Berggeſetzgebung für geboten Beifall links

Abg Dr Röchling nl
Wir ſind Gegner einer reichsgeſetzlichen Regelung dieſer

Materie Wir ſtimmen aus ſachlichen Gründen für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe Für uns handelt es ſich in erſter Linie darum
das Leben und die Geſundheit der Arbeit zu ſichern und zu
ſchützen alle anderen Rückſichten kamen erſt in zweiter Reihe
Bergpolizeiliche Vorſchriften haben wir ſchon genug Leben und
Sicherheit der Bergarbeiter hängen von nichts ſo ſehr ab als
von der Disziplin der Arbeiter Jeder Bergmann muß ſich klar
machen daß er mitverantwortlich für das Leben ſeiner Kameraden
iſt Die Arbeiterausſchüſſe in ihrer jetzigen Geſtalt halten wir nicht
für ein kümmerliches und verkrüppeltes Ding vielmehr als ein
Mittel zur Verſtändigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern Auch die Unternehmer haben ein Recht zu leben und
man darf ihnen nicht Beſchränkungen auferlegen die ihre Exiſten

gefährden Sehr richtig b d Natlib Wir halten an der Fre
heit der Unternehmer unbedingt feſt Wir glauben daß n
Korn amiſſionsbeſchlüſſe im Großen und Ganzen das Rechte getroffen

haben Beifall b d Natlib
Abg Dr Fleiſch frſ Vp

Die Vorlage in ihrer jetzigen Form bringt einige Verbeſe
rungen Dieſe waren aber in noch höherem Maße der Regierung
vorlage eigen Nicht nur Leben und Geſundheit der Bergleut
müſſen geſchützt werden ſondern auch die Perſönlichkeit die T
ſönliche Freiheit des Arbeiters Sehr richtig links Der rn
ſatz daß der Arbeitgeber Herr in ſeinem Hauſe ſei darf n z
übertrieben werden Wir hoffen daß das Geſetz hier noch grün

lich geändert wird Beifall links

Abg Leinert Soz WDas von der Mehrheit der herrſchenden Klaſſen veſchloſe
Geſetz darf kein Hindernis für die dringend nötige reichsgeſet
Regelun der Berggeſetzgebung ſein Jm Gegenteil ſeine F t
iſt ſo daß die reichsgeſetzliche Regelung nur noch dringender t ſo
wendig wird Die Bergarveiter ſind in dieſem Hauſe nicht
gebührend vertreten deſto beſſer die Bergwerksbeſitzer Darr m
das Intereſſe der Arbeiter in den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſo ein
gewahrt während die Jntereſſen der Arbeitgeber in viel zu eits
gehender Weiſe Berückſichtigung gefunden haben Die Sicher den
männer ſind eigentlich Unſicherheitsmänner geworden wenig ge
für die Arbeiter Unabhängige Grubenkontrolleure müſſen ſon
ſchaffen werden Das iſt keine ſozialdemokratiſche Forderung Has
dern eine internationale Forderung aller Bergarbeiter uſen
Intereſſe der Arbeiter hätte weit mehr berückſichtigt werden n im
Die Vorlage verfolgt viel zu ſehr das Prinzip des haftet
Hauſe ſein Die Sicherheitsmänner ſind nur ein ganz 3282 h
Schritt Die Rechte der Arbeiterausſchüſſe hat man aus über
Möglichkeit beſchränkt aber wenn man ihnen ſelbſt verbietet Le
Lohnfragen zu verhandeln ſo werden ſie die Arbeiter ſchon

frſ

zwingen und der Unternehmer wird ſich wohl oder übel W

müſſen Unruhe rechts Dieſes Geſetz vermindert Seit
Klaſſenkampf ſondern verſhärft ihn Jetzt bietet die Na
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rbeitern Steine ſtatt Brot Der Mintſter ſagte erdann wenn das wahr wäre hätten wir noch Miniſter
ten die vergangen ſind Heiterkeit Die Unternehmer

über den Miniſtern einen Ton an den ſich Arbeiter
Die Arbeiter bringen unter Lebensgefahr die

us der Erde da hätte man ihnen in anderer Weiſe
en als mit dieſem Geſetz das die Arbeiter geradezu

Beifall b d Soz
Abg Dr v Woyna ſfrk

i und Erzbergbau hat der Vorredner nicht beden Kalibergban haben wir eine Anzahl ſchdeſter Arbei

rhrt n der Sozialdemokratie nichts wiſſen wollen Furcht
ter e Sozialdemokratie beſteht bei uns ganz und gar nicht
voWeifal rechts Abg Bruſt Ztr

möglichſte wegungsfreiheit für die Arbeiterausſchüſſe
pudeg erungsvorlage war beſſer als die Kommiſſionsbeſchlüſfe
die Res Abg v Geſcher konſ

je Arbeitgeber und die Arbeiter wollen von dem Geſetz nichtsDie Da alſo eigentlich keiner dafür iſt ſollte man es nicht

en Wir würden aber damit weder den Arbeitern noch
ab weitgebern einen Gefallen tun Eine reichsgeſetzliche Rege
den ver Materie wäre unpraktiſch und ſchädlich Beifall rechts
ung Beſprechung ſchließt S 73 wird angenommen

u Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Köhlbrand und
Fortſetzung Schluß 4 Uhr

ä

Ausland
Einladungen für Kaiſer Wilhelm

Aus Wien wird gemeldet Wie die N Fr Pr vonauthentiſcher Seite in Berlin erfahren haben will hat
Kaiſer Franz Joſef Kaiſer Wilhelm aufge
dert an den diesjährigen in Mähren
kattfindenden Manövern teilzunehmen bei
enen zum erſten Male die neuen Schnellfeuergewehre in
den Dienſt geſtellt werden Kaiſer Wilhelm habe ſofort die
Einladung angenommen Nach Jnformationen aus guter
Quelle verlautet ferner in Wien König Georg von
Friechenland habe Kaiſer Wilhelm einge
laden den im Jahre 1910 in Athen ſtattfindenden

o lympiſchen Spielen beizuwohnen Der Kaiſer ſoll
dieſe Einladung bereitwilligſt angenommen haben

Die Verstärkung der französischen Marine
Aus Paris 18 Mai wird gemeldet Der Miniſter

rat hielt geſtern eine Perſammlung ab und nahm Stellung
zu zwei Vorſchlägen betr Zuſammenſetzung der Krieggsflotte
Einer dieſer Vorſchläge vom Generalſtab ausgehend bringt
28 Panzerſchiffe in Vorſchlag während der zweite der vom
permanenten Marinerat ausgeht 38 vorſchlägt Wahrſchein
lich wird keiner der Vorſchläge Annahme finden und die Zahl
von 24 Panzerſchiffen angenommen werden Der Bau neuer

Unterſee und Taucherboote wurde aufgeſchoben Kolonial
häfen bleiben nur noch Saigon Dakkar Diego Suarez Der
Hafen von Rochefort geht als ſolcher ein

Eine nene Empörung gegen die jung
türkiſche Oberhoheit

Das jungtürkiſche Komitee von Damas
kus fordert um eine Kataſtrophe zu verhindern die ſofor
tige Entſendung von wenigſtens zehn maze

Idoniſchen Bataillonen Es ſei einem durch Jzzet
Paſcha dem geflüchteten Günſtling Abdul Hamids in
London gebildeten arabiſchen Komitee gelungen auf die Be
J völkerung einzuwirken Sie trete gewaltſam gegen die Jung
türken auf und bedrohe auch die arabiſchen Chriſten Der
Kommandant von Trapezunt forderte den Kommandanten

des dritten Korps auf ſofort alle Redifklaſſen in Rumelien
nobil zu machen zu marſchieren und die Empörer zu he
kitigen Die jungtürkiſchen Offiziere ſeien nach Beibir ge
üchtet und es ſtände ein Gemetzel bevor Djevid
Paſcha erklärte dem Generalinſpekteur er werde keine
weiteren Schritte zur Verfolgung der Re

er in Albanien un falls er nicht bevoll
m werde jetzt den Widerſtand kräftig zu brechen und

Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen Die Regierung
Lert ihn dazu zu bevollmächtigen weil ſie fürchtet damit

an größeres Uebel anzurichten

n Angriff der zur Wiederherſtellung der
ch Adana entſandten mazedoniſchen Truppen
menier berichtet ein Augenzeuge folgendes

der Stadt an Mazedonier marſchierte vor das Armenviertel
die pierderte von den Vewohnern des nächſten Quartiers
wurde das e der Waffen welche verweigert wurde Darauf
Auch uartier umſtellt und die Aufforderung wiederholt

weigerten die Armenier unter Hinweis auf frühere

J Ueber de
Adnung na
auf die Ar

Ein Bat

jetzt ver

VTurn Anzüge nach Vorschrift W

Greueltaten der Truppen die Herausgabe der Waffen und als
dann die Truppen gegen das Quartier vorgingen wurden ſie vonden Armeniern heftig beſchoſſen ſo daß 6 Mann ſofort fernt und

einige 20 verwundet wurden Nun gab es kein Halten
mehr das Quartier wurde unter Feuer ge
nommen und ſpäter in Brand eſteckt nicht einerder ca 600 Bewohner blieb teß en Auch die übrigen
Teile des Viertels deren Bewohner größtenteils ins Freie geflohen waren wurden eingeäſchert größ F g

Eine Dotation für die mazedoniſchen Truppen
Aus Saloniki berichtet man Nach Meldung von zuſtän

diger Seite haben das zweite und dritte Armeekorps von
den im und beſchlagnahmten Geldern t
en Alban ren t es nie dettärt doh Tieern n

n iſt noch nicht geklärt eten einflußreiche Notable ſelbſt ehemal e regnen Abdul Ha

mids alles auf um das Volk zu beruhigen General
Dſchawid Paſcha bleibt mit ſeinen Truppen in der
Gegend von Djakowa um die dorti elke Vverölkerüng einzuſchüchtern ge aufgewieg

Vom Balkan
Aus Belgrad wird gemeldet Eine bulgariſche Bande

welche in der Nähe der Stadt Kruſchewo auftauchte hatte
einen erbitterten Kampf mit türkiſchen bewaffneten Bauern
Die Türken ließen 20 Tote auf dem Kampfplatz Die Bul
aren 12 Mann Erſt als türkiſche Truppen zur Hilfe herheieilten flüchteten die Vulgereſ uppen zur Hilfe h

Provinzial Nachrichten
Schon wieder ein Soldatenſelbſtmord

Merſeburg 17 Mai Erhängt hat Montag vor
mittag ein Soldat der 7 Kompagnie des hieſigen 2 Batail
lons in der Kaſerne Die Beweggründe ſind unbekannt
Es iſt dies dem Korr zufolge innerhalb weniger Monate
der dritte Selbſtmord im Bataillon

Witterungsbericht vom Brocken

17 Mai
Jn den letzten Tagen der vergangenen Woche wor die

Kuppe nebelfrei aber die Lufttemperatur war abnorm
niedrig Obgleich das Barometer ſeit dem 16 früh von 665
Millimeter bis auf 659 Millimeter gefallen iſt haben wir
hier oben teils heiteres teils wolkiges aber kaltes und
trockenes Wetter Die Witterungsverhältniſſe des 16 wichen
nicht weſentlich von denen des Vortages ab die Luft war
nur mäßig bewegt und die Bewölkung ſtark wechſelnd Jn
den Vormittagsſtunden war der Himmel meiſt mit niedrig
ziehenden Wolken von regendrohendem Ausſehen bedeckt
während ſich die Bewölkung am Nachmittag vornehmlich aus
Cumulus von verſchiedenem Charakter zuſammenſetzte Jm
allgemeinen war die Fernſicht der letzten Tage nicht günſtig
vorwiegend war der Horizont dunſtig und in den Tälern
lagerte Nebel ſo daß die anweſenden Touriſten nur eine be
ſchränkte Fernſicht hatten

Die Verzweiflungstat einer Mutter
Leipzig 18 Mai Die in der Windmühlenſtraße 46

wohnhafte am 29 Oktober 1878 geborene Zuſchneidersehe
frau Emma Bauer ſprang geſtern in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht mit ihren beiden Töchterchen Elſa und Lotte im Alter
von 4 Jahren bezw 3 Monaten in die Pleiße Unter eigener
Lebensgefahr wurden Mutter und Kinder von dem Feuer
wehrmann Otto dem naſſen Element entriſſen Mutter und
Kinder wurden dem Krankenhauſe zugeführt

Ammendorf 17 Mai Haus und Grund
beſitzerverein Ein Haus und Grundbeſitzerverein
iſt Ende vergangener Woche hier gegründet worden Zum
Vorſitzenden wurde Herr Ackermann zum ſtellvertreten
den Vorſitzenden Herr Karius zum Schriftführer Herr
Jacobi und zum Kaſſierer Herr Fleiſchbeſchauer Bret
ſchneider gewählt Die nächſte Verſammlung zu welcher
den hieſigen Haus und Grundbeſitzern noch eine beſondere
Einladung zugehen wird iſt auf den 4 Juni anberaumt
worden

Döllnitz 17 Mai Zur Elſtertalbahn Jnder Wohnung des Gemeindevorſtehers Zim mer hier liegt
14 Tage lang die Zeichnung der Elſtertalbahn die von
Schkeuditz nach hier nach dem urſprünglichen Entwurf ge
plant iſt und von hier nach Halle abzweigen ſoll zu jeder
manns Einſicht aus damit von ſeiten der Jntereſſenten
eventuelle Einſprüche erhoben werden können

Giersleben 16 Mai Die Beute des Raub
vogels Bei der Ausübung ſeines Berufes wurde dieſer Tage
der Hamſterfänger Karl Schirrmeiſter gewahr wie in der Nähe
von Salmutshof ein Raubvogel mehrmals auf eine Taube ſtieß
Nachdem der Habicht ſein Opfer gepackt hatte ließ er ſich auf einem
großen Stein nieder um ſeine Mahlzeit zu halten Als ſich nun
einigken Minuten Sch näherte verſchwand der Habicht unter
Zurücklaſſung ſeiner Beute Es war eine Brieftaube die eine rote
Gummihülſe mit der Nummer 2592 und einen Aluminiumring mit
einen gekrönten Adlerkopf und Nummer 0906 80 75 trug

O Gröbzig 17 Mai Mangel an paſſenden Ar
beitskräften Es war beabſichtigt in unſerer Stadt eine
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Wollſtrickfabrik zu errichten Da aber hier Mangel an paſſenden
Arbeiterinnen herrſcht hegt man die Abſicht die Fabrik in Als
leben zu erbauen

Augsdorf 17 Mai Geſchenk der 7471
zeſſin Kürzlich erhielt der 23jährige Paul Göbel
auf ein Bittgeſuch von der Kronprinzeſſin Cecilie einen
Eſel als Zugtier zum Geſchenk Das Tier ſtammt vom
Berliner Tierſchutzverein iſt 3 Jahre alt und ein Pracht
exemplar

Wernigerode 17 Mai Beſuch des Kaiſers Der
Kaiſer gedenkt im Laufe des Sommers zu einem kurzen Beſuche
auf dem fürſtlichen Schloſſe zu Stolberg im Harz einzutreffen
Jn Stolberg werden für den Kaiſerbeſuch bereits verſchiedene
Vorbereitungen getroffen Da der Kaiſer auch die prächtige
Ruine Hohnſtein bei Reuſtadt beſichtigen will ſo iſt man
eifrig bemüht die Wege uſw für den kaiſerlichen Beſüch vorzu
bereiten Man nimmt an daß der Kaiſer auch der Nord
häuſer Talſperre einen Beſuch abſtatten wird

Quedlinburg 17 Mai Unfall mit Todes
erfolge Kürzlich W ein ſchwerer mit Grabſteinen be
ladener Rollwagen mit übermäßiger Geſchwindigkeit von der
Brechtſtraße in die Straße Am Kleers ein Dabei geriet
der im 6 r ſtehende Zimmermannsſohn Guſtav
Ger x der ſich mit ſeinem Bruder auf der Brechtſtraße be
fand unter den Wagen Dieſer ging über den Körper des
Kleinen hinweg ohne daß es der Lenker des z rwerks
verhindern konnte wer verletzt wurde der Knabe ins
Krankenhaus gebracht doch der ärztlichen Kunſt gelang es
nicht den Aermſten der einen Bruch des Beckens und einen
Oberſchenkelbruch jedenfalls auch innere Verlehungen er
litten hatte am Leben zu erhalten Abends endete der
Tod die Leiden des Knaben

V Wörlitz 17 Mai Abſturz beim Krähenfang
Jm nahen Gohrauer Forſt ſtürzte geſtern früh beim Krähenfangen
der etwa 40 Jahre alte Arbeiter Kaiſer aus Deſſau von einer hohen
Kiefer derartig unglücklich zur Erde daß er ſchwer verletzt be
ſinnungslos liegen blieb

O Deſſau 17 Mai Beraubung der Straßen
bahn Zahlkaſten Der 22jährige Kaufmann Bormann
der Angeſtellter der Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft iſt ſoll dieſer
im Laufe von ein paar Jahren etwa 8000 Mark entwendet haben
Er wußte die Zahlkäſten der Straßenbahnwagen zu öffnen und
ſtahl daraus allabendlich kleinere Beträge Nach den von ihm
gemachten Aufſwendungen ſchließt man daß er der Geſellſchaft die
genannte Summe geſtohlen hat

Jerbſt 16 Mai Zweimal im Silberkranze
Ein ſeltenes Feſt feierte hier das Materialwarenhändler
Friedrich Ehrenbergſche Ehepaar nämlich beide Eheleute in
zweiter Ehe das Feſt der Silberhochzeit Beide ſind hohe
Siebziger

Altenburg 17 Mai Der Ballon Thüringen
iſt geſtern vormittag 9 Uhr in Gegenwart des Herzogs Ernſt von
Sachſen Altenburg hier aufgeſtiegen Die Landung erfolgte nach
mittags 4 Uhr bei Straußberg bei Berlin nach prachtvoller
Wolkenfahrt Die vom Ballon erreichte Maximalhöhe betrug
4000 Meter

Gera 17 Mai Stiftung Der 31 Verbands
tag reußiſcher Militär und Kriegervereine beſchloß geſtern
aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Erb
prinzenpaares eine Stiftung

Koburg 17 Mai Gräßlicher Selbſtword
Auf eine ſchreckliche Weiſe Zat im Koburgiſchen Dorfe Brüx
der 60 Jahre alte Drechsler Managottera Selbſtmord ver
übt Der ſeit längerer Zeit kranke Mann ſetzte einige Male
ein ſtarkes Meſſer auf den nackten Leib und ſchlug es mit
einem Stein in die Eingeweide Er ſtarb alsbald unter
ſchrecklichen Schmerzen

Greiz 16 Mai Aus Furcht vor Strafe Jn der
Nähe des Bahnhofes Neumark unterhalb der Weichenſtellerei ließ
ſich am Sonnabend der von hier ſtammende in der Buchdrudkerei
von Schwabe in Neumark als Lehrling beſchäftigte Paul Eckſtein
auf den Leipzig Hofer Schienen von einem DeZuge überfahren
Dem Unglücklichen wurde der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt
Der Grund zu der furchtbaren Tat war Furcht vor Strafe wegen
Unregelmäßigkeiten beim Einkaſſieren von Geldern

7 Löbau 17 Mai Ein vierzehnjähriger
Erfinder Dem vierzehnjährigen Schulknaben Emil
Liebe wurde für ſeine Jdee Elektrizität zu Licht und Kraft
zwecken ohne Zuhilfenahme fremder Kraft zu erzeugen vom
Patentamte unter Nr 372 683 Gebrauchsmuſterſchutz erteilt
Ob dieſe Jdee praktiſch verwertbar iſt ſteht allerdings auf
einem anderen Blatt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Bims die Händ mit Abradorl
Viele Sänglinge ſchreien oft Tage und Nächte weil ſie an

Blähungen leiden welche durch die in groben Klumpen gerinnende
Kuhmilch im Darme der Kinder verurſacht werden iebt man
als Nahrung einen Zuſatz von Kufeke zur Milch ſo wird deren
Gerinnung feinflockiger Die Gärungen hören auf die Kinder be
kommen wieder ihren ruhigen Schlaf und gedeihen

r re
Leipzigerstr 100

Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage Solide Verarbeitung



Einladung zur Beteiligung
an der Bismarck Archipel Gesellschaft

Aktienkapital 2 Millionen Mark n
enſtaud des Anternehmens Erwerb der Firma E E Forſayth im Bismarck Archipel5 ar wir uns den geſamten Beſitz und Betrieb der ſeit 25 Jahren im BismarckArchipel arbeitenden becangeſehenen engli

Firma E E 5339 geſichert zu dem Zwecke dieſes Unternehmen in eine deutſche Geſellſchaft umzuwandeln Der Beſitz umfaßt ausgedehnte Pflangueen
3385 ha mit 333300 Kokospalmen und 77000 Kautſchukbäumen und ein bedeutendes Handelsunternehmen Hauptſtationen in Herbertshöhe und Simpſo h gen

und 20 Stationen in allen Teilen des Archipels mit allen Gebäuden und Anlagen lebendem und totem Jnventar Schiffen und Booten Warenvorräte n
Unter einem Stamme von bewährten Beamten ſind mehr als 1200 Arbeiter im Betriebe tätig Hauptausfuhrprodukt iſt die Kopra deren Produktion alljäe
bedeutend ſteigt Reingewinne der Firma nach den letzten vier Jahresabſchlüſſen 178444 Mk 199216 Mk 204263 Mk 219609 Mk bei erſt teilweiſer Ertg
fähigkeit der Pflanzungen Es iſt von Anfang an mit einer angemeſſenen Verzinſung des Geſellſchaftskapitals zu rechnen Mit der Deiterentwicklung

werden die t der W e Höhe erreichen Die Firma beſitzt überdies 25000 ha vorzüglicher unbebauter Ländereien in
den beſten Gegenden des Archipels die ſich gut verwerten laſſen

unſerer Beauftragten der Firma W Mertens Co Berlin W 35 Flottwellſtr 3 entgegengenommen
auch der Proſpekt und die ausführliche mit Karten und Bildern ausgeſtattete Denkſchrift über das Unternehmen koſtenlos zu beziehen iſt von wo

Berlin W 35 im April 1909
37 Das Syndikat zur Errichtung der Bismarck Archipel Geſellſchaft

ur noe a ge R m meeeee Üe ogrsmosepiat Hane la Buhene S Niophon Apollo Theater
Dir HeuschmisdtZirkus Henry Aintier Sapele

Heute Dienstag abends S Uhr d e
Gala Première IMittwoch den 19 Mai nachmittags 4 Uhr WintergartoenExtraSchüler Kinder Familien Vorſtellung Szene aus d Oper Das Racht

Halbe Preiſe für groß und klein auf allen Plätzen lager don GranadaAbends S Uhr Galerie 35 Pfg FsWiederholung der Salin Preise Bestaurant 2 Türme Robert Steidl eine
in beiden Vorſtellungen nachmittags wie abends

Sommer Operetten Saiſon 1909
Direktion Gustav Poller

Heute Dienstag den 18 Mai zum 3 Male
Mit glänzender Ausſtattung an Akvrativnen und Koſtänen

Die Landstreicher
Gr Operette mit Evolutionen u Tänzen in 1 Vorſpiel und
2 Akten von Krenn und Lindau Muſik v C M Ziehrer

Mittwoch den 19 Mai Die Landstreicher
Am Himmelfahrtsfeſttage

Theater
Gr Ulrichſtr 57

Dieſe Woche bis Freitag den
21 Mai

Das großartige Programm das je hier geſehen wnde I rie r an Puppe mit Huppe Bei günſtſger Witterung e hmttags t uhr
S erſtkflaſſige Nummern S Spargelessen St e le Chaſe Grosses Garten KonzertA L S t Die große r p 5 Eutree frei Entree freiDonunerstag den 20 d M Himmelfahrt wozu ergebenſt vie o in Live ool2 Vorſtellungen 2 Le chmnittags 2 rp

t eSaalschloss Brauerei S
Mittwoch den 19 Mai nachmittags 4 Uhr

Militär Konzert

5 s r Pinie Steinbrecher Auswärtf Iheater ſowie verſchied Vorführungen
uasper Markt 1 e Leipzigerſtr Telephon 369 und an derZirkus Kasse von 11 2 und von 5 Uhr abends ab 8 heiteren und belehrenden

i Inhaltse e

ß 9 Hervorragender inmſtten derr Waldungen geleg klmat Ruron m man Leipzig a Alles nähere Plakatſäulen
Il

8

c W

geleit Anstalt f alte Arten der natür Heilw Elektr Cichtheilmethod der Kapelle des FeldArt Regts Nr 75
gezamt Wasserhdeniverſ einschl kohbiens Chermal Stahi Moor Sol ele Neues Theater Mittwoch d Eintritt 35 Pfg Karten gültig F WinklerBäder Maszage Heiſgymnastſk Faß u Weſten 10 Mai Fra DiavoloBillarä Musſk 27mer her däa i d reſen Saale ind verb m 4 umfangi IIt Theater Mitt d e 3 2Kuranstult n ne e Mat Wer tabfere Sottat Blankenburg Har Aktienbraueref

Ruder und FAngelsport Große eigene Oko j xh Walsburg ger Magcoburg n Merten Segen
J l Stadttheater Mittwoch den h r aBote Gesellscdaſt Kor 19 Mai Prima Ballering Haus 1 Ranges Telephon 149 Die diesjährigen Konzoerte

Seebacd ten un Bagerpreit Direkt am Tannen u Laubwald 3Tier h ſreeget W a ochweſtlich über der Stadt welche von der beliebten Otto Thiem schen Kapelleinnowitz en nen 777 Dl mal Rigtige Drei dige gratis ausgeführt werden finden regelmässig
eipzig 12 Stunden von in vom Hauptbahnhofein gehe eng den Dienstag Mittwoeh Donnerstag und FreitagProspekte kostentrei ar Der Mennonit adurob die Badedlrektion abends s Uhr stattUm gahlreichen Besuech bittet

Hochachtungsvoll

Hermann Beckoer

In Halle a S dureh Otto Westphal Ankerstrasse 15 und
Zili mann e Lorenz Am Hauptvannhot

T t wen e Frosp us
Mi destes und e Badoverwaltungfreundlichstes 3 Wyk aut Fähr
ordseobad al

Das Gold
von den dw zu tie den das
iſt bildlich geſprochen die Aufgabe

20 M 2 L e JOberharz Zellerfeld gr r der menſchlichen Nieren Die
neu erbaut elegant und modern VNieren gleichen Schwammfiltern

Rabeninmsel
Etahblissement Kurzhalseingerichtet unmittelb ilen e 3Hotel und Kurhaus weiten Tannenwaldungen irvutſh I ſie halten die wertvollen Nährſtoffe

gelegen herrliche Fernſicht Elektr I mit denen die aufgeſogenen Flüſſig Zu Himmelfahrtzu den e Wo Vor I keiten geſättigt ſind zurück undv Jahr off Bequeme Wardpromenade führen ſie den pergeweben ZuPfauenteichen ſie int Zimmer 450 40 Mit Dagegen ſcheiden ſie die ſchädlichen
c r und wertloſen wäſſerigen Stoffe600 mm ü II Amt Clausthal Paul Werner aus Es iſt daher wichtig in unſeren 4Nahrungs und Genußmitteln ſol

che Stoffe zu genießen welche aufDr Weiser Sanatorium e die r eine günſtige
DF Abends von 11 Uhr an ſtündlich Speckkuehen T

Neustadt a d Orla Thür Wirkung ausüben und ſie in ihrer en ettr Merven Frauen Herz Magen darm Stoſfweechseikanueiten Arbeit unterſtützen Hierzu gehört W t Tr Schw r2bier
r n r m Zander in erſter Linie das Theobromin 08 T a nS h an Plato Ruche Winterkuren per welches im Kakao namentlich aber neue

2ehandiung ehroniseh Fälle nach vewänrtermethode im ſtark entölten Reichardt Kakao för Blutarme Bleichsüchtige stillende Mütter gar deſtet n re

I c L auterbe r in leicht aufnehmbarer Form ent e e er e an43 Elektr Licht ein Nähr und Kraftmittel ersten Ranges iuger Haus4 Billiger
S Wasserleitung halten iſt Reichardt Kakao ſollte Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren

trunk Bestes Tafelgetränke u Spülung daher jeder auf ſein Wohlbefinden Nicht zu verweehseln mit den obergärigen versüssten Malxbieren
Zur Nachkur besonders geeignet bedachte Kulturmenſch tä lich eHotels Kurhaus Deuntsecher Kaiser Zum Eichenkoptf Fel 8 8 Nur eeht n haben bei dem Geners vertreterſenhöhe Hansberg St Hubertusklause Zur Krone nießen insbeſondere zum erſten Ed Leohmer I Halle APark Langrehr Ratskeller Ravensberg Riseherhöh rühſtück ReichardtKakao wird in LaAndebergerstrasso 7 2 Fernruf Nr 238

Schützenhaus Zur Schwerz Wiesenbekerteich Witte Zum ubſi brikpack en re T tellenScharztfels Rest ts Zur Börse Bahnhof Kurpark taubſicheren Fabrikpackungen fa und in den übrigen dureh Plakate kenntlichen VerkaufsstelerZoih aurants Schorzenhalie Zur Tanne Wi brikfriſch direkt an Private abgege
i sensehlössehen Prospekte frei durch die Badeverwaltung n ben EinzelverkaufzuFabritpreiſen R 610s8e Hausseohlachtere

e oarionsir 22Alb Stittrich Frieariens
De Jeden Donnerstag

Haut m Bleichereme Fane Leiprigerstr veim Teipriger
Jurm und Grosse Ulrichsir 11An

ChIoro bleicht Geſicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß Wirk Telephon 1190ſam erprobtes un es Mittel gegen unſ ne autfarbe on epy
Leberfiede gelbe Flege Hautausſchla it 1 Anwein h nene ven e u ente Se Werlange ch rer e von 6 Mk an paketporto S o h z W o h t of O S t a Pf

2 Verſand u rei Proben und Proſpekte koſten Empf wohlſchmeckendſte Rot Leber u Schwartenwurſt aepot u Verſa Hirſch Löwen u HohenzollernApotheke los Bahntiſten frachtfrei mit Ra i an en e a e i
F Koch u Knoblau urſt eSchreibarbeiten jeder Art batt direkt durch unſere Fabrit u alle ren Narken des Rabatt Spar Vereins

re St c erhi Hand t MNaſchine Dervteltatttgungen FabaorCompagrie Lheodor R ei chardt

rößpte ofabrik Ha rg WaHalliſche Schreibſtube eutſchlands größte Kaka ger Nondere
Gemeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſer ilfs
kräfte für reib Kontox Bureauarbeit auf Stunden und eauch ins Haus und nach auswärts W

ſtraße 16 Fernſprecher 7294
c c däü 2 r Ah s h n as8 göödtal Husverka 2030 re r mann7 4 v l 0 nungen rolgo früher Jul Meyer Far jedes grgek reello
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